Aspekte der Geschichte

Charlotte Köhn-Behrens »Was ist Rasse?«

Aufgaben


A. Wortstellung im Deutschen
Grammatische Felder

Der deutsche Satz lässt sich in vier Hauptfelder aufteilen, die maßgeblich zur normalen Wortstellung beitragen, nämlich Vorfeld, Mittelfeld, Schlussfeld, Nachfeld:

	Feldtyp
	Vorfeld         + Verbal (HS)     
	Mittelfeld
	Schlussfeld          + Verbal (NS)
	Nachfeld/Extraposition

	Satzglied-Positionen 
	Subjekt, Adverbial, 
	
	die übrigen Satzglieder
	Infinite

Verbalformen
	
	umfangreiche Satzglieder

	Hauptsatz
	Vater
	hat 
	gestern für Mutter das Schwein
	geschlachtet
	
	wegen des bevorstehenden Weihnachtsfestes

	Hauptsatz
	Deshalb
	hat 
	Vater gestern für Mutter das Schwein
	geschlachtet
	
	wegen des bevorstehenden Weihnachtsfestes

	Fragesatz
	Warum
	hat
	Vater gestern für Mutter das Schwein
	geschlachtet?
	
	

	Nebensatz
	weil
	./.
	Vater gestern für Mutter das Schwein
	geschlachtet
	hat
	wegen des bevorstehenden Weihnachtsfestes


Teile nun die folgenden Textausschnitte in Hauptsätze, Nebensätze und eventuell Fragesätze ein und setze sie in das richtige Satzfeld:
a. Seite 84, Zeile 2 – 4:

»(Die Geschichte lehrt,) dass unsere germanischen Vorfahren dem Wunschbild des Nordischen Menschen in hohem Masse entsprachen.«
	Vorfeld                +  Verbal (HS) 
	Mittelfeld
	Schlussfeld         +  Verbal (NS)
	Nachfeld

	
	
	
	
	
	


b. Seite 84, Zeile 4 – 6:
 »Die Nordische Rasse ist nach allen Forschungen die für die Menschheit und ihre Entwicklung (die) wertvollste Rasse.«
	Vorfeld                +  Verbal (HS) 
	Mittelfeld
	Schlussfeld         +  Verbal (NS)
	Nachfeld

	
	
	
	
	
	


c. Seite 84, Zeile 7 – 8:

»Jeder Deutsche hat daran mehr oder weniger Teil.«
	Vorfeld                +  Verbal (HS) 
	Mittelfeld
	Schlussfeld         +  Verbal (NS)
	Nachfeld

	
	
	
	
	
	


d. Seite 84, Zeile 8 – 9:

»Diesen Anteil zu erhalten und zu mehren, ist heilige Pflicht.«
	Vorfeld                +  Verbal (HS) 
	Mittelfeld
	Schlussfeld         +  Verbal (NS)
	Nachfeld

	
	
	
	
	
	


e. Seite 84, Zeile 21 – 23:
»Nur bei in seelischer, körperlicher und rassischer Beziehung gleichgearteten Menschen kann dieses Hochziel gelingen zum Segen ihrer selbst und ihres Volkes; …«
	Vorfeld                +  Verbal (HS) 
	Mittelfeld
	Schlussfeld         +  Verbal (NS)
	Nachfeld

	
	
	
	
	
	


f. Seite 84, Zeile 24 – 25:

»Nur gleiche Seelen werden einander verstehen.«
	Vorfeld                +  Verbal (HS) 
	Mittelfeld
	Schlussfeld         +  Verbal (NS)
	Nachfeld

	
	
	
	
	
	


g. Seite 84, Zeile 32 – 33:

»Die Menschen gleicher Rasse sind genauso miteinander verwandt wie Familienangehörige, nur in entfernterem Grade.«
	Vorfeld                +  Verbal (HS) 
	Mittelfeld
	Schlussfeld         +  Verbal (NS)
	Nachfeld

	
	
	
	
	
	


h. Seite 88, Zeile 8 – 13:

»… wir sind keine Asiaten, gehören einer ganz anderen Menschenart an, haben unsere Heimat in unserem alten Europa und verdanken unsere jahrtausendealte Kultur in der Hauptsache unserer eigenen Kraft, besonders der schöpferischen Begabung der Nordischen Rasse!«
	Vorfeld                +  Verbal (HS) 
	Mittelfeld
	Schlussfeld         +  Verbal (NS)
	Nachfeld

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


B. Übungen zur Satzstruktur

Vorbereitende Grammatik

a. Erstelle ein Treppendiagramm darüber, wie die Haupt- und Nebensätze voneinander abhängig sind nach folgendem Modell:

»Da es heute nicht regnet, gehe ich eine weite Strecke spazieren, um ausreichend zu motionieren.«
                  Nebensatz                                     Hauptsatz                                  Nebensatz = Infinitivsatz

Entsprechendes Treppendiagramm:

                                           0. gehe  ……………………………….spazieren

1. Da ……………… regnet                                                                          1.um ………..……. zu motionieren

Der Nebensatz, der direkt vom Hauptsatz abhängt, erhält die Nummer 1, der Hauptsatz hat immer die Nummer 0.

»Da es heute nicht regnet, weil das Wetter besser geworden ist, gehe ich spazieren.«
                 Nebensatz                                    Nebensatz                                 Hauptsatz

Entsprechendes Treppendiagramm:

                                                                                                               0. gehe …. spazieren

1. Da ………………..regnet,

                                             2. weil ……………………… geworden ist,

Der Nebensatz, der vom 1. Nebensatz abhängt, erhält die Nummer 2.

b. Erstelle nun ein Treppendiagramm über die folgenden Sätze nach dem obengenannten Modell!
Seite 85, Zeile 3 – 7:

»Trotzdem kann man ganz deutlich erkennen, dass bestimmte menschliche Gruppen sich durch Übereinstimmung wichtigster Merkmale auszeichnen,wobei die Übereinstimmung durch Beimengung anderer Rassenbestandteile zurücktritt.«
	0.
	

	1.
	

	2.
	


c. Seite 85, Zeile 40 – 42:

»In diesem Wissen liegt eine Höhe und Tiefe der Verantwortung, die vielleicht im ersten Augenblick kaum gefasst werden kann.«
	0.
	

	1.
	


d. Seite 86, Zeile 22 – 25:

»Nur damit können wir die große Auslese und Ausmerze, die uns die Natur in vorbildlicher Weise zeigt, einigermaßen nachholen.«
	0.
	

	1.
	


e. Seite 87, Zeile 32 – 37:

»›Art‹ ist der nächsthöhere Systembegriff und unterscheidet sich von ›Rasse‹ dadurch, dass die Zahl der körperlichen und geistigen Erbanlagen, in denen eine Art von der nächstverwandten abweicht, noch grösser ist als bei der Rasse.«
	0.
	

	1.
	

	2.
	


C. Übungen zu komplizierten Satzgliedern

Forme das Satzglied in einen Satz + eventuellen Nebensatz um!

a. Seite 84, Zeile 21 – 22:

»Nur bei in seelischer, körperlicher und rassischer Beziehung gleichgearteten Menschen…«
	· Nur bei Menschen, die in seelischer, körperlicher und rassischer Beziehung gleichgeartet sind

	· Menschen sind in seelischer, körperlicher und rassischer Beziehung gleichgeartet


b. Seite 86, Zeile 7 – 10:

»… durch die im deutschen Volke seit Jahrtausenden gewordene Rassenverbindung der Nordischen als Führerin …«
	>

	>


»… mit den ihr (der Nordischen Rasse, Verff.) einigermaßen ebenbürtigen alpinen und dinarischen (Rassen, Verff.)…«
	>

	>


c. Seite 87, Zeile 21 – 26:

»… Gruppe von Lebewesen, welche in Isolation und durch natürliche Zuchtwahl au seiner gemeinsamen Wurzel und ohne Beimischung fremdstämmiger Elemente entstanden ist, …«
	>

	>


»… Gruppe von Lebewesen, (welche … entstanden ist und) sich daher durch eine größere Anzahl wichtiger körperlicher und geistiger, in ihrer Vereinigung eine Ganzheit bildender Erbanlagen … unterscheidet.«
	>

	>


»… Gruppe von Lebewesen, (welche … entstanden ist und sich … Erbanlagen und) ebenso auch durch ihr Erscheinungsbild wesentlich von anderen derartigen Gruppen unterscheidet.«
	>

	>


d. Seite 88, Zeile 3 – 4:
»… dass das Indogermanentum mit seinen Sprachen aus der in Nordeuropa entstandenen Nordischen Rasse hervorgegangen ist…«
	>

	>


D. Übungen zu Dativverben

Wo ist das Dativobjekt?

a. Entsprechen:

Seite 84, Zeile 2 – 4:

»Die Geschichte lehrt, dass unsere germanischen Vorfahren dem Wunschbild des Nordischen Menschen in hohem Masse entsprachen.«
Seite 85, Zeile 2 – 3:

»… dass die Wirklichkeit dieser Idee der Rasse nicht entspricht.«
b. Zeigen:

Seite 86, Zeile 23 – 24:

»… (Auslese und Ausmerze), …  die uns die Natur in vorbildlicher Weise zeigt, …«
Gehören:

Seite 88, Zeile 9 – 10:

»… (wir) … gehören einer ganz anderen Menschenart an, …«
Verdanken:

Seite 88, Zeile 11 – 13:

»… und (wir) verdanken unsere jahrtausendealte Kultur in der Hauptsache unserer eigenen Kraft, besonders der schöpferischen Begabung der ›Nordischen‹ Rasse!«
E. Fragen zum Text 

Seite 84, Zeile 1 – 25:

1. Welche Stellung nimmt die Nordische Rasse ein?

2. Warum gehört das deutsche Volk zur Nordischen Rasse?

Dr. Conti

3. Wie definiert Dr. Conti eine Rasse?

4. Welche Kriterien sind Dr. Conti zufolge notwendig, um zu einer Rasse zu gehören?
Eugen Fischer
5. Wie definíert Eugen Fischer den Begriff Rasse?

6. Was bedeutet seine Definition von Rasse für den Vater und die Mutter?

7. Warum ist Reinrassigkeit wichtig?

8. Was bedeutet der Rassenbegriff für das Gesundheitssystem des Staates?

Dr. Gercke

9. Wie definiert Dr. Gercke den Rassenbegriff?

Professor Reche

10. Wie definiert Prof. Reche Rasse?

11. Wie erweitert er den Begriff Rasse?

12. Wie lautet seine Schlussfolgerung?
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